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Vorwort 

Diese Regelwerksreihe wurde vom Projektkreis „W 300“ und Projektkreis „W 312“ im Technischen Komi-
tee „Wasserspeicherung“ erarbeitet. Sie dient als Grundlage für Planung, Bau, Betrieb, Instandhaltung, 
Instandsetzung und Verbesserung von Wasserbehältern. Zudem werden technische und hygienische 
Anforderungen an Werkstoffe, Auskleidungs- und Beschichtungssysteme festgelegt. 

Um den Nutzern ein anwendungsfreundliches und übersichtliches Regelwerk zur Verfügung zu stellen, 
hat das Technische Komitee „Wasserspeicherung“ beschlossen, sich von der Struktur der DIN EN 1508 
zu lösen. Weiterhin werden die Textpassagen der DIN EN 1508 nicht mehr abgedruckt. Thematisch so l-
len alle Inhalte sich in der Arbeitsblattreihe W 300 wiederfinden. Die DIN EN 1508 stellt in diesem Zu-
sammenhang das europäische Rahmenregelwerk dar. Den nationalen Anforderungen, welche sich aus 
der Trinkwasserverordnung und der deutschen Wasserversorgung ergeben, wird sie nicht gerech t. Diese 
Lücke wird durch diese DVGW-Regelwerksreihe geschlossen. 

Aufgrund der Komplexität der einzelnen Fragestellungen, insbesondere hinsichtlich der Werkstoffsyste-
me, ist eine fünfteilige Regel entstanden: 

 DVGW-Arbeitsblatt W 300-1, Trinkwasserbehälter – Planung und Bau 

 DVGW-Arbeitsblatt W 300-2, Trinkwasserbehälter – Betrieb und Instandhaltung 

 DVGW-Arbeitsblatt W 300-3, Trinkwasserbehälter – Instandsetzung und Verbesserung 

 DVGW-Arbeitsblatt W 300-4, Trinkwasserbehälter – Werkstoffe, Auskleidungs- und Beschichtungs-
systeme – Grundsätze und Qualitätssicherung auf der Baustelle 

 DVGW-Prüfgrundlage W 300-5, Trinkwasserbehälter – Werkstoffe, Auskleidungs- und Beschich-
tungssysteme – Anforderungen und Prüfungen 

Den Anwendern wird somit ein Regelwerk zur Anwendung empfohlen, in dem die Planung, der Bau, der 
Betrieb und die Instandhaltung von Wasserbehältern beschrieben ist. 

In Deutschland werden derzeit schätzungsweise 10 000 Wasserspeicher in der Trinkwasserversorgung 
betrieben, hinzu kommt eine Vielzahl von Behältern für industrielle oder landwirtschaftliche Anwendun-
gen. Hierbei handelt es sich überwiegend um erdüberdeckte Konstruktionen aus Beton, die zur Sicher-
stellung der Trinkwasserhygiene und der Dauerhaftigkeit der Konstruktion mit einer Auskleidung verse-
hen werden müssen. Für andere Konstruktionen kann das Regelwerk sinngemäß angewendet werden. 
Die Geschichte der Trinkwasserspeicherung ist über 120 Jahre alt, sodass ein sehr breites Spektrum  an 
Bauweisen und Baustoffen vorliegt. Diese Vielfalt begründet eine umfassende Regelung von verschiede-
nen Auskleidungsvarianten und erfordert ein umfassendes Wissen über die Baustoffe, Baukonstruktio-
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nen sowie die chemisch-physikalischen Zusammenhänge und die Hygieneanforderungen. Aufgrund ihrer 
Bedeutung im Versorgungsnetz und ihrer häufig exponierten geodätischen Lage werden viele Trinkwas-
serbehälter von ihrer Erbauung an ohne Unterbrechung betrieben, sodass sich die Altersstruktur solcher 
Bauwerke unter der stark vereinfachten Annahme einer stetigen Entwicklung der Netze abschätzen lässt. 
Danach entsprechen etwa 60 % der Konstruktionen nicht den Anforderungen des heutigen Regelwerks, 
und bei den restlichen 40 % sind noch weitere Einschränkungen notwendig.  

Für die richtige Wahl der Instandsetzungsprinzipien und der Auskleidungstechnologie bestand in  den 
zurückliegenden Jahren und auch heute noch eine große Verunsicherung bei Betreibern,  Planern, Fach-
unternehmen und Materialherstellern. Fehlschläge der vergangenen Jahrzehnte mit  teils unausgereiften 
Materialentwicklungen und nicht erschöpfende Regelwerke machten die Materialwahl häufig zu einer 
Qual. Die neuen Technischen Regeln DVGW-Arbeitsblätter W 300-3, W 300-4 und DVGW-Prüfgrundlage 
W 300-5 sollen insbesondere durch klar strukturierte Anwendungsgrundsätze dazu beitragen, diese Ver-
unsicherungen zu beseitigen. Trinkwasserbehälter sind bauliche Anlagen im Sinne der Landesbauord-
nungen und müssen standsicher betrieben werden. Die überwiegende Mehrzahl der Trinkwasserspeicher 
sind Betonbauwerke; deren Standsicherheit wird in DIN EN 1992-1-1, DIN 1045-2, -3, -4, -100 und den 
nachgeordneten Normen sowie der Richtlinie zur Betoninstandsetzung geregelt. Ältere Behälter entspre-
chen den heutigen Anforderungen nicht. Bestehen Bedenken bezüglich der Tragfähigkeit der Struktur 
oder der Dauerhaftigkeit nicht wasserberührender Flächen eines Bauwerks, sind die Instandsetzungs-
prinzipien der DAfStb-Richtlinie Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen einzuhalten, die folge-
richtig zu dem Geltungsbereich des DVGW W 300-3 (A) zählt. 

Diese Regelwerksreihe ersetzt die DVGW-Arbeitsblätter W 300:2005-06 und W 312:1993-11. 

Änderungen 

Gegenüber den DVGW-Arbeitsblättern W 300:2005-06 und W 312:1993-11 wurden folgende Änderungen 
vorgenommen: 

a)  Vollständige Überarbeitung 

b)  Definition der Anwendungsgrenzen der Auskleidungs- und Beschichtungssysteme bei Instandsetzung 
der wasserberührten Oberflächen 

Frühere Ausgaben 

DVGW W 312:1993-11  

DVGW W 312:1980-08 

 


